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oder in den Heimatlândern der Studenten die ftir eine intelligente Vorausplanung
bendtigten Daten Sttick fiir Sttick aus versehiedenen Quellen zusanimensuchen.

Persbnliche Befragung

Der zweite Teil der Untersuchung soll aus pers83nlichen Gesprâ4chen bestehen,
dein,.man kann die Empfindungen, Reaktionen und Erwartungen auslâindischer Studen-
ten in Kanada arn besten verstehen, wenn man sie selbst danach f ragt. AuBerdem
lâ8t sich der Einflug des hiesigen Studiuis auf Kanadas Beziehungen zuin Ausland
hauptsâchlich an den persünlichen Eindrticken ablesen, welche die ausliândischen
Studenten nach Hause mitnehmen.
Die in der Untersuchung erfalten Studenten sbllen aufgefordert werden, Angaben

aligemeiner Art zu machen, z.B. Alter, Einkommen, Volkszugehi5rigkeit, bisheriger
Bild ungsweg, GrbBe ihres Heimatorts, ursprtingliche Nationalitât der Lehrer in
ihrem Vaterland.

Es ist wichtig zu begreifen, aus welchen Griinden sie sich entschieden haben,
gerade in Kanada und nicht in ihrem eigenen oder einem anderen Lande zu studie-
ren. Inwieweit entsprechen ihre Studienkurse und damit zusanimenhângenden Erf ah-
rungen ihren Erwartungen? Falls die Studenten sich bereiterklâren, ihre Prüfunýp-
noten anzugeben, wird ein Vergleich ihrer Bewertung der Lehranstalt mit deren
Wertung ihrer Leistungen nfitzliche Erkenntnisse vermittein. Auch positive und ne-
gative Kontakte mit kanadischen Beh8rden und mit der Universitâts- oder College-
verwaltung sollen vermerkt werden.

Ebenso wichtig wie das Studium selbst sind die Erfahrungen, welche die Auslân-
der auBerhalb der Universitâten und Colleges machen. Das OBIE wird sich nach Art
und Unifang der Kontakte erkundigen, welche die auslândisehen Studenten mit Kana-
diern angekntipf t haben>und nach ihrer Meinung üiber Kanada. Auf3erdem wird sich
die Untersuchung auf Angaben wie Zukunftsplâne dieser Studenten, die Riickkehr
in ihre Heimat und den Nutzen erstrecken, den ihr Studiuni in Kanada ihrer Mei-
nung nach ftir sie selbst und fütr ihr Land haben wird.

Dartiber hinaus soilen die kanadischen Kommilitonen dieser auslândischen Studen-
ten aufgefordert werden, Vergleichsdaten zu lîefern. Sind kanadische Studenten
der Ansicht, da£s "Auslânder den Kanadieru Studienpliitze wegnehmen?" Was halten
die Kanadier von ihren auslândischen Kommilitonen?
Die Ergebnisse dieser Umfragen bei ausiândischen und kanadischen Studenten

wird von der Qualitât der angewandten Methodik abhâLngen. Aus diesem Grunde hat
das OBIE das Institut ftir Verhaltensforschung an der York University in Downs-
view (Ontario) mit der Durchftihrung dieses Teils des Forschungsprojektes beauf-
tragt. Die Auswahl der Beteiligten, Ausarbeitung des Fragebogens, Vorprtifung,
Ausbildung der Befrager und Verwaltung der Untersuchung wird also von dem. Insti-
tut durchgeftihrt.

Monographien

Das CBIE hat ais dritten Teil semner einjâhrigen Untersuchung verschiedene Mo-
nographien vorgesehen. Vielleicht die wesentlichste wird in einem, Verzeichnis
des Schrifttums üiber das Auslandsstudium nebst Literaturnachweis bestehen. Eine
solche Ver83ffentlichung wtirde kiinftigen Forschern ais wichtiges Werkzeug dienen
und die bereits vorhandenen Kenntnisse erweitern.

Bei den weiteren Monographien geht es um eine Untersuchung der Beziehung zwi-
schen Auslânderstudium und Einwanderung;, eine Untersuchung der Politik kanadi-
seher Lehranstalten in Bezug auf auslândische Studenten; die finanziellen Aspek-
te des Auslandsstudiums und die Geidquellen auslândischer Studenten; die den Stu-
denten aus Lândern der Dritten Weit in Kanada offenstehenden Studiem5glichkei-
ten;den Nutzen eines kanadische-n Studiums fiir ein Entwicklungsland.

(Schiug auf Seite 6)
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